
UMSCHAU
Dietrich Bonhoeffer Lıteratur Zzu 100 Geburtstag

Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) kann auf Zzentratıon auf Stımmungen bestenfalls als ‚ a

eine erstaunliche POSLUME Karrıere zurück- STE Annäherung für Jugendliche ınteressant
lıcken: ach der anfangs eher zaghaften se1n dürfte ber auch für Jugendliche CIND-
Rezeption 1St spatestens se1ıt den /U0er Jah- tiehlt sıch viel eher die lebendige un: auch b1ı-
G1 außerordentlich populär geworden. TE bliophıil höchst ansprechend gestaltete „S z
seınem 60. Todestag b7Zzw. 100. Geburtstag 77  <C VO Renate Bethge, die pragnant un:!
1st neuerlich 1ne Fülle VO  e Lıteratur kurz, ;ohl ausgestattet mi1t Photos und irg
schienen, die ıh eiınem noch breıiteren Kreıs oinalzıtaten, Bonhoeftfters Lebensweg als
ekannt machen möchte. Daneben ze1gt Konsequenz se1ınes Glaubens nahezubringen
auch die Fachdiskussion NCUC, ür aktuelle versteht.

Daneben seılen noch Wwe1 Studien Bon-Problemstellungen relevante Facetten.
„Bonhoeffer wollte nıcht verehrt, sondern hoeftters Tätıgkeit 1m Widerstand erwähnt:

Sabıne Dramm entwirtt auf der Basıs VO  agehört werden“ Dieses Anlıegen pragt Fer-
dinand Schlıingensiepens höchst gelungene IST 1n den etzten Jahren aufgearbeiteten
Biographie, die, 70065 erschienenen, 7weıtel- Dokumenten anderem Prozef{ß- und
los die mafßgebliche Biographie der nächsten Gestapo-Akten mı1t gelungenen
Jahre se1ın wiırd. Unter Einbeziehung eıner Portrats einzelner Schlüsselgestalten, eın AUS-

Fülle nNneUETCN Materials und AaUuUsS profunder gezeichnetes Gesamtbild der täglıchen Praxıs
Kenntnıis VO  a Bonhoefters Theologıe ent- der Widerstandskämpfer, das deren Risıken

und Verdienste aufzeigt un zugleich alschewirtt Schlingensiepen ein ditferenziertes und
ennoch überschaubares Gesamtbild, das Legendenbildung zurückweıst: Fuür den poli-

tischen und militärischen Widerstand WAarallerdings beim Leser ıne ZEW1SSE theolog1-
sche Kompetenz VOraussetzt Wer dagegen Bonhoeftter Ja tatsächlich LLUT VO  . mıttlerer
ıne Biographie sucht, die sıch auf das Bedeutung; unersetzlic. aber Walr un: 1st

für die Kirchen als Vorbild eınes ChristenHistorische beschränkt, wırd bei Josef Acker-
INLATLNL tündıg. Hıer gewınnt Bonhoeftter VOI und Theologen, der seınen Glauben konse-
dem Hintergrund des Dritten Reichs Gestalt; 1n Praxıs und stellvertretend
die historische Einbettung 1St VOTr allem tfür Verantwortung wahrnahm. Tiefergehende

Einzelstudien Z politischen WiderstandJüngere Leserinnen un! Leser hılfreich, doch
bleibt das Gesamtbild ohne Bezug ZU theo- bietet eın VO  . („uünter Brakelmann und TIrau-

ZOLT Jähnichen herausgegebener Sammel-logischen Denken unvollständig. Aus dem
Vergleich beıider Werke wiırd deutlich, da{fß band, der den inneren Zusammenhang VO  -

sowohl Bonhoeffers Theologıe VO  o seıner Theologıe und Praxıs als Herausforderung
Biographie her verstanden werden mulfß, als für heute deutlich macht und aufzeıgt, W as

auch umgekehrt seıne Biographie siıch nıcht Bonhoeffers Praxıs theologisch tundıert und
motivıert hat.ohne die Theologıe erschlie{fst. Fben dies 1st

auch das oxröfßßste Manko der Romanbiogra- Wer einen Eerstien Eıinstieg 1n das theologı1-
sche Denken Dietrich Bonhoeffers sucht,phie VO  - Panul Barz, die weder biographisch

noch liıterarısch befriedigt und 1in ihrer Kon- kann auf die vorbildliche Einführung VO
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Sabıne Dramm zurückgreifen. Grundfragen ders als Feıl, der Hermeneutik, Christologıie
un: Weltverständnis behandelt, konzen-und Sachthemen AaUsSs Bonhoeftters Theologie

werden 1ın ihrer inneren Entwicklung VOI- triert sıch Green aut die „T’heologie der SO-
zialıtät“, wobel besonders die trühengestellt, und mıt aktuellen

Problemstellungen So erschließt Schritten Bonhoeffers untersucht un! 1m
Dramm organiısch Bonhoeffers Glaubens- Grundgedanken des personalen Mıt- und
verständnıis, das N der Sperrigkeıit eınes Füreinanderseıins den ethischen Grundzug

paradoxen Formulierungen ne1genden VO Bonhoeftfers Theologie herausarbeitet.
Es sSe1 noch auf WEel CHET:E€ Sammelbände„theologischen Expressionismus“ eıner

11150 eindeutigeren Praxıs tand Bon- hingewiesen: „Dietrich Bonhoeftter ktuell“
hoefters Theologie erweıst sıch als Reflexion vereınt Beıträge VOTLI allem aUus$s den 990er
e1nes Christusglaubens, der ıne Eıinheıt VO  a Jahren Biographie, Theologıe un:! Spirı-

tualıtät Bonhoefters mıt bemerkenswertenKontemplatıon und Aktıon darstellt un:
sıch 1n dialektischen Spannungsmomenten Eınzelstudien, eLtwa ZT: Ermordung Bonho-
verdichtet, An Beispiel 1mM (sSottesver- effers oder ZAeR Verständnis der Nachtfolge
ständnıs („Nähe un! Ferne:), 1in der Chri- Chriustı als »”  u Gnade“ „Religion 1m
stologıe („Inkarnatıon un! Inkognito”) oder Erbe“, eın Kongrefßband, 1sSt dem gegenüber
1mM Weltbezug („tiefe Diesseitigkeit“ nıcht umtassender un VOT allem für jene interes-
als Anpassung, sondern als wıderständige Sant, die sıch schon intensıver mıt Bon-

hoeffer betfafßt haben Von besonderer AK=-Praxas): esonders edenkenswert 1st das
Schlußkapitel, das dem Titel „Die tualıtät sınd 1n beıiden Bänden die Gedanken
Zukunft der Erinnerung“ dıe „Nach- ZUT Diesseitsbezogenheıt des christlichen
geschichte“ Bonhoeffters skizziert und die Glaubens 1n einer mündıgen Welt Das
darın lıegenden Herausforderungen für die Grundanlıegen, Gott 1ın der Welt prasent
heutige Theologıe vorstellt nıcht VO halten (gegen ine Spirıtualität der Welt-
ungefähr eiınem Motto des Martyrer- flucht) ohne dabei die Welt „verchrıstlichen“
bischofs (Jscar Romero: „Wır sınd oder aal „verkırchlichen“ wollen (gegen
Arbeıter, nıcht Bauherren, Dıiener, nıcht iıntegralistische Strömungen) stellt auch
Mess1asse. Wır sınd Propheten eıner Ar heute ıne der oröfßten Herausforderungen
kunft, die nıcht Uu1ls gehört.“ Dramms stilı- für Theologie und Kıirche dar.
stisch ansprechende, leicht lesbare un:! Die Einzelstudien der etzten Jahre 7 @e1-
ennoch auf der ohe der theologischen SCH eın vermehrtes Interesse der „Ethik“,
Diıiskussion stehende Eınführung macht eıner Sammlung VO  =) Entwürten un:! Frag-
Lust, sıch näher mıiıt Dietrich Bonhoeftters mMeNTeEN, die Bonhoeftter nıcht mehr fert1g-
Theologie beschäftigen un: stellt stellen konnte. Lange eıt wen1g beachtet,
gyleich das nötıge Kuüstzeug dafür bereıt. wiırd S1e 1U ohl uch aufgrund des allge-

Unerläfßlich für Theologen bleibt das meınen Ethikbooms theologisch bearbeitet.
schon 35 Jahre alte Standardwerk ZAT: Theo- Möglıch wurde das TYSLT durch die vielen Stu-
logıe Dietrich Bonhoefters VO Ernst Feıl, dien den ethisch relevanten theologischen

Kernthemen Bonhoeftfters: se1ıne ınkarnatori-das ZU Jubiläumsjahr 1n erweıterter üUuntfter
Auflage vorlıiegt. Als Erganzung dazu CIND- sche Christologie, das Konzept eıner Kırche
tiehlt sıch das ebentalls schon 1977 verfaßte der Nachfolge 1m Dienst für die anderen, die
und 1999 einen Abschnitt ZUT „‚Ethık“ Betonung der Diesseitigkeit des Christen-
erweıterte Werk VO  a Clifford Green, das LUMS USW. sınd für das Verständnis VO Bon-
27004 auf eutsch veröftentlicht wurde. An- hoefters Verantwortungsethik unerläßlich.
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Als Annäherung empfiehlt sıch Ebenftalls ethisch relevant 1st die philoso-
„Dietrich Bonhoeffers FEthik“ VO Reinhold phische Studie ZU Finflu{f(ß VO Friedrich
Mokrosch, Friedrich Johannsen und Chri- Nietzsche auf Bonhoeftfers Denken VO  e

stian Gremmels. /war keine Eınführung 1M Nicoletta Capozza Wurde Nıetzsche bisher
CNSCICH Sınn, sondern ein „Arbeıitsbuch“, eher als Antıpode Bonhoeffers gesehen
bereıtet 1n vorbildlicher Weıse Bonhoeft- Bonhoeftter siıch 1ın seıner FEthik mıt
ters Ethikkonzept für heute auf. Die dre1 Nietzsches Konzept des UÜbermenschen-
Abschnuitte „Verantwortung übernehmen“, LUMS auseinander, damıt zugleich dessen
‚Leben schützen“ un:! „Frieden stiften“ eNnNt- Vulgärform 1mM Nationalsoz1ialiısmus
talten nıcht 1LLUT Bonhoeftfers Gedanken, bekämpfen arbeıtet Capozza heraus,

W1e€e Bonhoeffter Nietzsches Denken bzw.sondern ordern auf der Basıs sorgfältig aUS-

gewählter Quellentexte und Materı1alıen ZUr dessen Religionskritik für seıne eigene
Theologıe truchtbar gemacht hat. Nietzscheeigenständigen Weiterarbeit auf.

Eınen deutlich anderen Zugang wählt 1st auch Ideengeber, tiwa 1 Hıinblick autf
Wolfgang Hartmann, der Bonhoeffer 1NSs (SGe: dıe „Mündigkeıit der Welt“ und die „Diesse1-
spräch mıiıt Karl! Rahners Entwurt einer tigkeıt des Christentums“. Im Zug ıhrer M1-
Existenzialethik bringt. Beide versuchen eiıne nuti1ösen Studien zeıgt Capozza jedoch ıne
konkrete FEthik A4AUS dem Glauben heraus ganz grundlegende Dıitftferenz: Wiährend
entwickeln, VO „Ruf 1n die Nachtolge“ bzw. Nietzsche in seiınem theoretisch-analyti-

schen Ansatz das Paradox der „ewıgen Wıe-der „Berufung“ her, der Wille (sottes für
„heute und hiıer“ (Bonhoeffer) bzw. Afür erkehr des Gleichen“ postulieren mu{fß und
mich“ (Rahner) konkret wiırd. Auch WE letztlich der Welt scheitert, entwickelt
Hartmanns katholische Herkunft deutlich C1=- Bonhoefter in praktisch-personalen Katego-
ennbar ist, gleitet die Arbeit weder 1Ns rien ine Anthropologıie des „Daseins-für-
Kontroverstheologische noch in harmoni1sı1e- andere“. Darın erscheint die Weltgeschichte
rende Konsens-Okumene 1b Vielmehr eNt- als „Vorletztes“, das VO  H der eschatologı-
faltet Hartmann für Rahner WwW1e€e tür Bonhoeft- schen Wirklichkeit des „Letzten“ umfangen
ter dıe Wurzel der FEthik als „existentielles un:! 1St. S0 entscheidet sıch 1n der

Praxıs ethischer VerantwortungsübernahmeBeziehungsgeschehen“ [)as Verdienst Hart-
39188 1St der Aufweıs, Ww1e€e dıe beiden An- das Dilemma 7zwıischen Sinnhaftigkeit des
satze einander befruchten können, WE INa 4se1ns oder Nıhiliısmus ine bedenkens-
in beiden die anthropologische Wende aut- Mahnung für kirchliche Moralver-
orund des unbedingten Ja Gottes Z Men- kündigung, die „Ireue ZUT Erde“ ern!:

schen wahrnımmt. Fur den ökumenischen nehmen.
Dialog 1St doppelt spannend, da{fß der s och iıne eindeutige Empfehlung tür
theraner Bonhoeftter die ekklesiale Gebun- Theologinnen und Theologen aller Arbeits-
enheıt und damıt die Objektivıtät stark bereiche: Peter Zimmerlings hochinteressante
macht, während der Katholik Rahner dıe eX1- Monographıe „Bonhoeffer als Praktischer
stentielle Eıgenverantwortung und damıt dıe Theologe”, die eine bislang weıtgehend unbe-

achtete DDıimension 1ın Bonhoefters Denkensubjektive Seıte betont beide 1n fruchtbarer
Spannung ıhren TIradıtionen. Be1 beiden behandelt detailreich, aber auch für
ze1gt sıch sOmıt ıne „Polyphonie“ VO  . Nıcht-Bonhoefter-Experten zuL lesbar eNL-

Verantwortung und Freıiheıt, Norm- und Ö1- altet, konzentriert die Bereiche Homiule-
tuationsbezogenheıt 1ne 1m besten 1nnn tik, Liturgik, Seelsorge und Gemeindeautbau.
ökumenische Arbeiıt. In allen diesen Dimensionen yeht Bon-
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hoeffer darum, ın Wort und Tat das Evange- 1990° Capozza, Nıcoletta: Im Namen der
TIreue rA0En Erde Versuch eines Vergleichs Z7W1-1um Christı den Menschen prasent

machen, W 4S die heutigen Kirchen dazu her- schen Bonhoefters un! Nıetzsches Denken. Mun-
ST 2003 LIT-Verlag. 334 Br. 2000 Dramm,ausfordert, prophetisch und onkret Gottes

Wıllen für hıer und heute verkünden und Sabıne: Dietrich Bonhoetter. Eıne Einführung 1n
se1ın Denken. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaussıch nıcht auf „unverbindliche Resolutionen“
2001 288 Br. 1901958 1es V-Mann (sottes derzurückzuziehen. Für dıie Gemeinden aber oilt der Abwehr? Dietrich Bonhoeffer und der Wıder-

CDy sıch nıcht selbstgenügsam auf die Bınnen- stand. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2005
raume beschränken, sondern als (Zemeınn- 303 Gb. 22,95; Feıl, Ernst: Die Theologieschaft derer, dıe Christus onkret nachfolgen, Dietrich Bonhoeftters. Hermeneutik Christolo-
den Menschen VO  a heute dienen explizıt o1€ Weltverständnis. unster: LIT-Verlag
auch denen, die nıcht ZUT Kırche gehören. 464 Br. T Green, Cllitford Freiheıit ZuUur

„Bonhoeftfter weıterdenken“ So lautet der Mıiıtmenschlichkeit. Dietrich Bonhoefters Theolo-
programmatische Titel eınes Sammelbandes, x1€ der Sozınalıtäat. Gütersloh: Gütersloher Verlags-
In dem Junge Theologinnen un: Theologen aus 2004 AL Br. L9:905; Religion 1mM Erbe
die Impulse Bonhoeffers aufgreifen, sıch Dietrich Bonhoeftter und die Zukunftsfähigkeit

des Christentums, he. Christian Gremmelsaktuellen Fragen anzunähern, wobel die
Palette VO Verhältnis VO  - Religion und Wolfgang Huber. Gütersloh: Gütersloher Ver-
Politik über Militärethik 1M Zeitalter des lagshaus 2002 343 Br. 34,95; Hartmann, Wolt-

zlobalen Terrorısmus bıs hın Zur Geschlech- Danl Existenzielle Verantwortungsethik. Eıne
moraltheologische Denktorm als Ansatz ın denterditferenz reicht. Die Herausforderung Entwürten VO arlsollte nıcht 1L1UT 1ın Jubiläumsjahren wahr- theologisch-ethischen
Rahner und Dietrich Bonhoetter. unster: PEwerden, denn „Bonhoeffers Ge:- Verlag 2005 5A0 Br. Z9: 90 „Bonhoefter welıter-dankenUmschau  hoeffer darum, in Wort und Tat das Evange-  Gb. 19,90; Capozza, Nicoletta: Im Namen der  Treue zur Erde. Versuch eines Vergleichs zwi-  lium Christi unter den Menschen präsent zu  machen, was die heutigen Kirchen dazu her-  schen Bonhoeffers und Nietzsches Denken. Mün-  ster 2003: LIT-Verlag. 334 S. Br. 29,90; Dramm,  ausfordert, prophetisch und konkret Gottes  Willen für hier und heute zu verkünden und  Sabine: Dietrich Bonhoeffer. Eine Einführung in  sein Denken. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus  sich nicht auf „unverbindliche Resolutionen“  2001. 288 S. Br. 19,95; dies.: V-Mann Gottes oder  zurückzuziehen. Für die Gemeinden aber gilt  der Abwehr? Dietrich Bonhoeffer und der Wider-  es, sich nicht selbstgenügsam auf die Binnen-  stand. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2005.  räume zu beschränken, sondern als Gemein-  3055. ©b. 2295 Feil Ernst: Die Theologie  schaft derer, die Christus konkret nachfolgen,  Dietrich Bonhoeffers. Hermeneutik — Christolo-  den Menschen von heute zu dienen - explizit  gie — Weltverständnis. Münster: LIT-Verlag 52005.  auch denen, die nicht zur Kirche gehören.  464 S. Br. 39,90; Green, Clifford J.: Freiheit zur  „Bonhoeffer weiterdenken“: So lautet der  Mitmenschlichkeit. Dietrich Bonhoeffers Theolo-  programmatische Titel eines Sammelbandes,  gie der Sozialität. Gütersloh: Gütersloher Verlags-  in dem junge Theologinnen und Theologen  haus 2004. 3725S. Br. 19,95; Religion im Erbe.  die Impulse Bonhoeffers aufgreifen, um sich  Dietrich Bonhoeffer und die Zukunftsfähigkeit  des Christentums, hg. v. Christian Gremmels u.  aktuellen Fragen anzunähern, wobei die  Palette vom Verhältnis von Religion und  Wolfgang Huber. Gütersloh: Gütersloher Ver-  Politik über Militärethik im Zeitalter des  lagshaus 2002. 343 S. Br. 34,95; Hartmann, Wolf-  globalen Terrorismus bis hin zur Geschlech-  gang: Existenzielle Verantwortungsethik. Eine  moraltheologische Denkform als Ansatz in den  terdifferenz reicht. Die Herausforderung  Entwürfen  von  Karl  sollte nicht nur in Jubiläumsjahren wahr-  theologisch-ethischen  Rahner und Dietrich Bonhoeffer. Münster: LIT-  genommen werden, denn „Bonhoeffers Ge-  Verlag 2005. 320 S. Br. 29,90; „Bonhoeffer weiter-  danken ... sind als Schlußfolgerungen seines  denken ...“. Zur theologischen Relevanz Dietrich  ureigenen Glaubens und seiner Theologie,  Bonhoeffers (1906-1945) für die Gegenwart. Mit  seiner persönlichen und politischen Existenz  einem Expos€ von Ulrich H. J. Körtner, hg. v.  zu verstehen. Als Folgerungen haben sie  Andreas Klein u. Matthias Geist. Münster: LIT-  zugleich Modellcharakter für die Zukunft  Verlag 2006. 187 S. Br. 19,90; Dietrich Bonhoeffer  des Christseins“ (Dramm 2001, 272).  aktuell. Biographie - Theologie — Spiritualität, hg.  Gunter Prüller-Jagenteufel  v. Rainer Mayer u. Peter Zimmerling. Gießen:  Brunnen-Verlag 2001. 272 S. Br. 16,90; Mokrosch,  Reinhold — Johannsen, Friedrich — Gremmels,  Literatur: Ackermann, Josef: Dietrich Bonhoeffer  Christian: Dietrich Bonhoeffers Ethik. Ein Ar-  — Freiheit hat offene Augen. Eine Biographie.  beitsbuch für Schule, Gemeinde und Studium.  Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2005. 320 S.  Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2003. 256 S.  Gb. 22,95; Barz, Paul: Ich bin Bonhoeffer. Roman  Br. 29,9; Prüller-Jagenteufel, Gunter M.: Befreit  eines glaubwürdigen Lebens. Gütersloh: Güters-  zur Verantwortung. Sünde und Vergebung in der  loher Verlagshaus 2006. 319 S. Gb. 19,95; Bethge,  Ethik Dietrich Bonhoeffers. Münster: LIT-Verlag  Renate: Dietrich Bonhoeffer. Eine Skizze seines  2004. 6085S. Br. 49,90; Schlingensiepen, Ferdi-  Lebens. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus  nand: Dietrich Bonhoeffer. 1906-1945. Eine Bio-  22004. 88 S. Gb. 12,95; Dietrich Bonhoeffer — Sta-  graphie. München: Beck ?2006. 432 S. Gb. 24,90;  tionen und Motive auf dem Weg in den politischen  Zimmerling, Peter: Bonhoeffer als Praktischer  Widerstand Hg. v. Günter Brakelmann u. Trau-  Theologe. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht  gott Jähnichen. Münster: LIT-Verlag 2005. 208 S.  2006. 232 S. Gb. 29,90.  846sind als Schlufßfolgerungen se1nes denken Zur theologischen Relevanz Dietrich

ureigenen Glaubens und seıner Theologıe, Bonhoefters (1906-1 945) für die Gegenwart. Mıt
selıner persönlıchen un: politischen Exıstenz eiınem Expose VO  ; Ulrich P Kortner, hg

verstehen. Als Folgerungen haben S1C Andreas Klein Matrtthias Geiıst. unster: | E DE DA
zugleich Modellcharakter für die Zukunft Verlag 2006 157 Br. 990 Dietrich Bonhoeftter
des Christseins“ (Dramm 2001, 272) aktuell. Biographie Theologie Spirıtualıtäat, he

Gunter Prüller-Jagenteufel Raıner Mayer Peter Zımmerlıing. Giefßen:
Brunnen- Verlag 2001 DL Br. 16,90; Mokrosch,
Reinhold Johannsen, Friedrich Gremmels,

Literatur: Ackermann, Josef: Dietrich Bonhoetter Christıian: Dietrich Bonhoeftters Ethik. Eın Ar-
Freiheit hat otffene Augen. Eıne Biographıie. beitsbuch tür Schule, Gemeinde und Studium.

Gütersloh: Guütersloher Verlagshaus 2005 37() Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2003 256
2795: Barz, Paul Ic bın Bonhoeffer. Roman Br. 70090° Prüller-Jagenteutel, CGsunter Betreit

eınes glaubwürdigen Lebens. Gütersloh: CGüters- ZuUur Verantwortung. Sünde und Vergebung 1n der
loher Verlagshaus 2006 319 9953 Bethge, Ethik Dietrich Bonhoefters. unster: LIT-Verlag
Renate: Dietrich Bonhoeffer. Fıne Skizze se1ınes 2004 608 Br. 49,90; Schlingensiepen, Ferdi-
Lebens. Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus and Dietrich Bonhoeftfer. 6—1 945 Eıne Bıo0-

88 1295 Dietrich Bonhoeftter Sta- graphie. München: Beck 4372 24,90;
tionen un! Moaotiıve autf dem Weg 1n den polıtischen Zımmerlıing, Peter: Bonhoeffter als Praktischer
Wıderstand Hg Guünter Brakelmann Irau- Theologe. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht
ZOLL Jähnichen. ünster: LITI-Verlag 2005 208 2006 DE 29,90.
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